
Sommerwind

Warm

streichelt er mein Gesicht

sanft

kräuselt er die Wellen im Fluss

spürst du es auch

wie der Sommer sich neigt

weil er muss

dafür noch einmal

seine schönsten Seiten zeigt?

Bäume tragen sattes Grün

Gräser entfaltet in voller Pracht

Sonnenblumen wollen blüh'n

noch herrscht der Sommer

mit aller Macht.

Doch ich muss mir eingestehen

am Ende meines Herbstes 

angekommen zu sein

noch voller Hoffnung

auf einen milden, gnädigen Winter

ohne den Frühling

je wieder zu sehen.

Sommerwind, wehe stärker

gib mir nochmal neuen Schwung

ich weiß, du liebst die Bewegung

bleibst dabei für immer jung.
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